
BGJ – Berufsgrundbildungsjahr
Druck- und Medientechnik
Die vollschulische Alternative zum ersten Ausbildungsjahr
für Drucker und Mediengestalter
an der Ernst-Litfaß-Schule – OSZ Druck- und Medientechnik

BGJ – Was ist das?
Das erste Jahr einer Berufsausbildung als vollschulisches Angebot wird 
Berufsgrundbildungsjahr genannt. Das zweite und dritte Ausbildungsjahr 
wird danach in einem Betrieb absolviert.
An der Ernst-Litfaß-Schule kann man das BGJ für Drucker oder für Medien-
gestalter Digital und Print besuchen – einmalig in Berlin-Brandenburg!

BGJ – Was wird da gemacht?

In den hauseigenen Werkstätten des OSZ wird eine fundierte fachpraktische 
Ausbildung für die genannten Berufe durchgeführt.
Für die Mediengestalter umfasst dies z. B. systematische Programmschu-
lungen in allen wichtigen DTP-Programmen, die Drucker arbeiten an moder-
nen Bogenoffsetmaschinen.
Die BGJ-Schüler erhalten einen breiten Einblick in alle Arbeitsfelder der Bran-
che, natürlich mit Schwerpunkt auf den eigenen Ausbildungsberuf.
Der Theorieunterricht erfolgt parallel zu den anderen Auszubildenden.

BGJ – Wer geht da hin?
Viele Betriebe möchten zwar eigene Nachwuchskräfte ausbilden, scheuen sich 
jedoch vor der intensiven Einarbeitungsphase der Auszubildenden im ersten 
Lehrjahr oder haben aber keine ausreichenden Möglichkeiten, die allgemeinen 
Berufsgrundlagen zu vermitteln, da sie z. B. stark spezialisiert sind. 
Für diese Betriebe ist das BGJ die ideale Ergänzung als »Vorlauf« für den be-
trieblichen Ausbildungsbeginn.
Ein bestimmter Bildungsabschluss ist dabei keine zwingende Voraussetzung.
Für das OSZ Druck- und Medientechnik gelten jedoch die folgenden Aufnah-
meabsprachen:
1.	 Bestandener Eignungstest beim Verband Druck und Medien Berlin-
	 Brandenburg eV
2.	Schriftliche Weiterausbildungszusage eines Betriebes bei Bestehen des BGJ.

BGJ – Was bringt das dem Betrieb?
Das erfolgreich besuchte BGJ ersetzt das erste Jahr der Berufsausbildung, d. h. 
im Betrieb beginnt dann die weitere Ausbildung im zweiten Ausbildungsjahr. 
Die Auszubildenden haben in diesem Jahr eine solide Grundausbildung im 
gesamten Berufsfeld erhalten und sind schnell in der Produktion einsetzbar.
Die Betriebe sparen sich die aufwändige Einweisung des ersten Ausbildungs-
jahres – und haben mit den verbleibenden zwei Jahren Ausbildungsdauer 
einen überschaubaren Zeitraum vor sich.
Für die späteren Ausbildungsbetriebe entstehen im ersten Ausbildungsjahr 
keine Lohnkosten oder sonstige Gebühren.

BGJ – Wie anmelden?
Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über den zukünftigen Ausbildungs
betrieb des 2. und 3. Ausbildungsjahres. 
Bitte wenden Sie sich an die Abteilungsleitung der Berufsschule, 
Herrn Wilm Diestelkamp, Telefon (030) 41 47 92-0 bzw. -12.
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sie im Druckhaus Spandau dann an der 
großen Zeitungsrotation eingearbeitet 
werden. Das ist aber auch kein Problem.
Somit erwerben gerade unsere Azubis 
die Flexibilität, zwischen Bogen- und 
Rollendruck wechseln zu können.

Marina Schwarz, Leiterin Technische Berufsausbildung
Axel Springer AG

Eine tolle Entlastung! Die BGJ-Azubis 
bringen im zweiten Jahr Vorkenntnis-
se mit, die wir im Betrieb gerade bei 
den Druckern oft so nicht vermitteln 
könnten. Ihr Wissen passt sehr gut zu 
den Anforderungen des Betriebsalltags, 

sodass nur wenig Einarbeitungsaufwand entsteht.
Wolfgang Schulz-Heidorf, Geschäftsführer Hermann 
Schlesener KG

Stimmen aus den Betrieben

Wir schätzen die solide und umfassende 
Vermittlung der Grundlagen im BGJ, 
auch über den beruflichen ›Tellerrand‹ 
hinaus. Dass damit gleichzeitig die Per-
sonalkosten im ersten Jahr wegfallen, ist 
für uns eher zweitrangig. Der Aufwand, 

die Auszubildenden zum Beginn des zweiten Lehrjahres 
in den Betrieb zu integrieren, ist erfahrungsgemäß sehr 
gering.
Guido Skusa, Leiter Druck Druckhaus Schöneweide 
GmbH

Seit Jahrzehnten bilden wir Dank des 
BGJ über den eigenen Bedarf hinaus 
Fachkräfte aus, Mediengestalter wie 
auch Drucker. Wenn es das BGJ nicht 
gäbe, könnten wir das wegen der in-
tensiven Personalbindung – gerade im 

ersten Ausbildungsjahr – nicht leisten. Dann würden 
wir weniger als die Hälfte ausbilden.
Für weitere Informationen zum BGJ stehe ich gern zur 
Verfügung: (030) 7 00 07-0
Werner Schmidt, Geschäftsführer Ruksaldruck GmbH

In der Hektik des Betriebsalltages gibt 
es immer weniger Luft, um die Grundla-
genkenntnisse zu vermitteln. Das über-
nimmt die Ausbildung im BGJ sehr gut! 
Die Einarbeitungszeit im Betrieb danach 
ist minimal – vielleicht zwei Wochen.

Christian Hackbarth, Produktionsleiter Lochmann grafi-
sche Produktion GmbH

Für uns als auf den Zeitungsdruck spezialisierte große 
Rollenoffset-Druckerei wäre es kaum möglich, Drucker-
Auszubildenden das Basiswissen in der nötigen Berufs-
breite zu vermitteln. Diese Grundbildung erwerben 
unsere Azubis seit vielen Jahren im BGJ, mit dessen 
Leistungen wir sehr zufrieden sind. Natürlich müssen 

»Gute Ausbildung im BGJ!«

Das sagen die Auszubildenden 

Neben der Ausbildung in den Standardprogrammen 
von Adobe erlernen wir Grundkenntnisse des gesam-
ten Workflows in den Werkstätten für Offsetdruck, CtP, 
Siebdruck, Fotografie und Weiterverarbeitung.
Den Theorieunterricht erhalten wir gemeinsam mit den 
anderen Azubis des ersten Ausbildungsjahres. Hierbei 
stellen wir oft fest, dass wir in vielen Bereichen umfas-
sender ausgebildet sind, als unsere Kollegen.
Die Entscheidung zur Teilnahme am Berufsgrundbil-
dungsjahr halten wir auch nach mehr als der Hälfte 
des Schuljahres für eine Gute! Wir freuen uns darauf, 
unsere Kenntnisse in den nächsten zwei Jahren in den 
Ausbildungsbetrieben anzuwenden und zu vervollstän-
digen.
Schülerinnen des BGJ 2010 (Mediengestaltung)




